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ANNo 1768. Mttdlags den ig. Januar. W. 8. 

Wien, den ? i Dsc. 
Nachdem vor wenig Tagen ein Ksnigl. 

Spanischer Courier von Madrid allhier einge¬ 
troffen, und die Nachricht überbracht, daß aus 
denen nach ersagtem Madrid, vor etlichen Wo¬ 
chen abgeschickten Portraits zweyer Durchl. 
Erzherzoginnen, Ih ro König!. Hoheit, dje Erz¬ 
herzogin Carolina zur Braut des Königs bey¬ 
der Siclllen erwählet worden; so hat der Ko? 
nigl. Spanische Bothschafter, ComtedeMa» 
honi, sich nach Hofe begeben, ein Handschrei« 
ben Sr.Catholischen Majestät überreicht, und 
somit die Anwerbung gethan. Es ist gewlß, 
K«ßderKaistll.Königl. Hofhlereln aewllliget, 
^ndilst nun höchstgedachte Ih ro Komgl. Ho¬ 
pelt die ^rzheriogln tzaroliny, die » M c h f 

Braut des Königs beyder Sicllien. Man fle¬ 
het auch schon an der Ausstaffirung Ihrer Ks-
nigl. Hoheit arbeiten. 

Rom, btn i2Dec. 
Hier ist es fest beschloßen, daß Weber dle 

päpstliche Cammer, noch die Gesellschaft zu 
Aom, sich mit dem Unterhalte, weder der spa¬ 
nischen, noch der neapolitanischen, noch sonst 
anderer Jesuiten, die noch möchten vertrieben 
werdm, beladen: der Pabfiwird sie nur frey 
sprechen, das Ordenekleib zu tragen und <» 
Gemeinschaft zu leben, übrigens mag ein jeder 
selbst zysehen, »pie er Unterhalt findet z für dle 
portugiesischen Jesuiten aber, als welche man 
einmal an, und in die Provinz von Rom aufge-
nymmen hat, » i rd gesoraet i ihr General ssll 



teswegen angehalten werden, ein umständli¬ 
ches Verzetchniß von allen Gütern und Ein¬ 
künften, so die Gesellschaft besitzet, vorzulegen, 
durch welche bisher noch nie gehabte Kenntniß 
der Hosin den Stand gesetzet werden kan, seine 
Maaßregeln und gerechte Entschliessung hier¬ 
über zu Nehmen. 

London vom 25 Dec. 
Am Weyhnachtstage war der Hof sehr 

zahlreich. Der Könighat denMnqu s von 
Lorn zum General feldmarschall der Armee in 
I r r land, an die Stelle des verstorbenen Gra-
fens von Rothes, ernannt. Die Irrländische 
Armee ist seit einiger Zeit ziemlich geschmolzen, 
da immer einige Regimenter nach America ab-
geschiffet werden. Es kam daher neulich die 
Frage im Parlementzu Dublin vor, ob die Si¬ 
cherheit des Königreichs nicht erfoderte, die 
Armee zu ihrer völligen und gewöhnlichen An¬ 
zahl von l 2OOO Mann zu ergänzen ? Die Fra¬ 
ge wurde bejahet, und von dem Parlament be¬ 
schlossen, die Vermehrung unmittelbar vorzu¬ 
nehmen. Die Herzöge von Achol und Buee-
leigh, wie auch der Grafvon Carlisle, sind am 
zzzsien von dem Könige in den Schottischen 
Ritterorden von der Distel erhoben wmven. 

Die Macht der drey Königreiche, England, 
I r r land und Schottland, mit einander zu ver¬ 
gleichen, hat jemand diese Berechnung ge¬ 
macht, daß England zehnmal reicher sey, als 
I r r l and , und dreißigmal reicher als Schott¬ 
land. Der Vergleich istwohl getroffen; denn 
Schottland ist in der That das geringste von 
den drey Reichen,und folgleich istGroßbritan-
nien eilfmatreicher, als I n l a n d . 

Vermischte Nachrichten. 
An dem Bau der neuen Stadt, welche die 

Regierung von Frankreich auf ihrem Grund 
an dem Ufer des Genfer Sees, eine halbe Meile 
von Genf, anzulegen beschlossen hat, sind wirk¬ 
lich 12000 Arbeiter beschäftiget. DerOrtsoll 
den Namen Choiseul la ville erhalten. 

I u einem nenen Beweise, welchen schreckli¬ 
chen Gefahren sich diejenigen aussetzen müssen, 
welche ihr Leben einem schwachen Brete anver¬ 
trauen, die eingebildeten Bedürfniße der Uep¬ 
pigkeit aus fremden zu füh¬ 
ren, wollen wir das Schicksal des Eapitam 
Harrisons hier anführen, der mit einer Ladung 
von Wein, Bräudtwcln u. s. f von Frial nach 
Neuyork Mler Segel gegangen war. — Am 
6ten Tage unserer Rcise, sagt der Capilam, 
erhob sich eln sehr starker Wind, der uns emige 
Monate hindurch in der See herum warf, wo¬ 
bey lMser Vorrach dergestalt aufgezehrt wurde, 
daß wir kaum noch z Maaß verdorbenes Was. 
ser auf dem Boden des Fasses übrig hatten. 
Das Ochiffovlk machte sich daher über die La¬ 
dung des Schiffes her, welche zwar für den 
Durst aber nicht für den Hunger half. Den 
25 Dec. hatten wir nichts mehr als ein paar 
Tauben und eine magere Katze übrig. Dle 
Tauben dienten uns zu einer festlichen Mahl¬ 
zeit am Christtage / und die Katze bewirthete 
uns den folgenden Tag, wobey wir um die 
Stücke loosetett, inosm nicht weniger alsneun 
Personen davon zu essen hatten« M i r wurde 
dee Kopfju Theil,und in meinem Leben hat mir 
kein Gericht so gut geschmeckt. Nachdem die 
Katze verzehrt war, fieng das Schiffvoikan, 
die Barrakels, eineArtSchaalfische,so sich an 
die Schiffe anhängen, abzulösen 5 welche Nah¬ 
rung aber nicht lange anhielt. Einige Tage 
darauf, da wie noch immer ein Spiel des Win¬ 
des und der Wellen waren, trat der Steuer¬ 
mann an der Spitze der ganzen Mannschaft in 
meine Kammer, zwar halb betrunken, aber mit 
solchen fthröcklichen Blicken, welche mich den 
Inha l t 'seines Anbringens errathen liessen. 
//Iezt, sprach er, können wir nicht länger aus¬ 
halten; unser Taback ist alle; wir haben be¬ 
reits alles Leder an der Pumpe, ja unsere Knö¬ 
pfe an den Wämsen selbst aufgefressen. Es ist 
kein Mittel mehr übrig, als zu loosen,und einen 
unter «ns dem Leben der übrigen aufzuopfern." 



I ch mochte sage« was lch wollte, so konnte ich 
doch nicht verhindertt, daß sogleich gelooset 
wurde, da denn das Looß einen armen Neger-
Sclaven traf, der sogleich mit einer Prstole er¬ 
schossen, und ihm, sobald er kalt geworden war, 
der Bauch aufgeschnitten wurde, sein Einge¬ 
weidein der Pfanne zu braten, wozu schon ein 
grosses Feuer brannte. Einer von den Ma¬ 
trosen war so hungrig, daß er die Leber aus 
dem Körper riß und roh auffraß, wovon er aber 
den dritten Tag hernach den Geist aufg ben 
mußte. Indessen wirthschaften wir mit dem 
Fleische des Negers überaus sparsam, daß wir 
viele Tage damit auskamen. Als es verzehrt, 
und noch keine Hoffnung zur Hülfe vorhanden 
war, mußte auch ich mit an das Spiel, und die 
Loose wurden ordentlich gezogen. Es trafeinen 
der besten Mgtwsen, auf denich mich noch am 
meisten verlassen konnte Die Bestürzung war 
groA und die Anstalten zur Ausführung er-

schröcklich. Schon bräunte bas Feuer vordem 
Steuerruder, und alles war in Bereitschaft, 
das unglückliche Opfer zu schlachten. Ein tie¬ 
fes Stillschweigen herrschte eine Zeitlang in 
der ganzen Versammlung, welches endlich der 
zum Tode Bestimmte selbst unterbrach. „Wer¬ 
theste Mitgenoßen des Elends, sprach er, alles, 
was ich zu bitten habe, ist, daß ihr mir eben lo 
geschwinde als den Neger vom Leben helft, und 
mich so wenig als möglich martert." Durch 
diese großmüthige Entschließung wurde das 
Schiffvolk erweicht. Es vereinigte sich, ihn 
bis i i Uhr des folgenden Morgens leben zu 
jassen, in der Hofnung, daß ihnen die göttliche 
Vorsehung inzwischen ein anderes Hülfsmittel 
yerschaffen würde. Dies erfolgte auch; denn 
um 8 Uhr des folgenden Morgens zeigte sich 
ein Schiff, an dessen Bord wir mit der größten 
Leutseligkeit aufgenommen und glücklich nach 
London gebracht wurden. '" 

M des p^lvileLttten Verlegers dieser Zettung, Wilhelm Gottlftb Korns Vuchhandlun« 
ist zu haben: 

Hes Herrn Abt Toms Fastenpredigten, welche im Jahr 1764 vor dem Konige in Frankreich 
" sind gehalten worden 766 a Rthlr. 
Newe und wahrhafte Historia von dem was in diesen Tagen zu Nürnberg geschehen ist, 8« 

767' 2igr. 
Treulicher Unterricht im Generalbaß, woriynen vermiede», und dennoch 

ganz deutlich und umständlich vielerley neuerfundene Vortheile an die Hand gegeben werdett, 
herausgegeben von David Kellener, mit einer Vorrede des Herrn Dan. Solanders, 4 k 
Auflage, 4.'Hamb. 767 8 sgr. 

Oekonomisch-praktische Anweisung zur Einfriedigung der Ländereien, nebst einem Anhange 
von der Art und Weise wie die Feldsteine können gesprenget und gespalten werden, auch nö? 
thigen Kupfern, mitgetheilet von Nic. Oest, y. Flensb. 767 l 5 sgr. 

Die Weisheit und Güte GOttes in dem Wechsel der Zeit, und des Lebens der Menschen, ln ei¬ 
nigen Predigten, betrachtet von Fr. Ernst Wilmsen, 8. Magd. u. Leipz. 767 8 sgr. 

Herrn Richard Steelens christlicher Held, oder Beweis, daß keine andern Grundsatze, als die 
von der Religion hergenommen werden, einen grossen Mann zu bilden fähig und hinlänglich 
sind, aus dem Eng!, übersetzt, von G. ii Richter, 8 Frf. und Lpz. 767 5 sgr. 

" ^ G e w i n n s t - L i st e 
von der 65ten Ziehung der König!. Preuß. Lotterie zu Berl in, geschehen denken Jan. 1763. 

Gezoge»« Nummern 30. 15 .87 -1 .86 . oder nach ihrer natürlichen Folge 
l . i5> 30. 86 87, 
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Die Terne 1,15,30. ist zu Bramsche bey Eymann Auszügsweise, und zu Goslar bey Na¬ 
shan durch Auszug, Ambe und Terne beleget, zu 92 Rthl/77 Gr. gewonnen worden. 

Die Terne >> 15,87- ist zu Greiffenberg in Pommern bey Klotz Auszugs- and Aßenweise 
beleget, zu37 Rthl. 12 Gr. gewonnen worden. 

Die Terne 1, 30/ 86. ist zu Berlin bey Scharno zu 475 Rthl. 10 Gr.; zu Hamburg im 
Karstensschen Eomtolr zü4o6Mark4ß.; und zu Magdeburg beMaumann zu238Rthl. i > 
S r . 6 Pf. gewonnen worden. 

DieTernei,3o,87 isizuBerlinlseyMsurietzu5i6Rtht.i6Gr. und ebendaselbst bey 
Weschen zu 255 Rthl. 11 Gr. gewonnen worden. 

Die Terne 15,30,86. ist zu Bielefeld bey Wagenknecht Auszugs- und Ambenweise bele¬ 
get zu 54 Rthl. 9 Gr. gewonnen worden. 

Die Terne 15,30,87. 'st zu Berlin bey Döplern zu 644 Rthl. 4 Gr. and ebendaselöst bey 
Scholzen lU256Rthl. l i Gr. gewonnen worden. 

Die Terne 15,86,87- ist zu kemzow bey Heldmann zü 254 Rlhl. 14 Gr. gewonnen wor¬ 
den. Summa dieser Ternen.Gewinnste 2Y33 R c h l l l Gr. 6 Pf. 

Die Ambe 1, l§< istzuBerlmbeyScholzenzu45Rthz< bch eüdemattn zU27Rthl.l2Gr< 
bey Wolffen zu 26 Rthl'6 Gr. bey Meyn und Trappen verschiedentlich zu 23 Rlhl. i 8 Gr. bey 
Doußin, Ganzern, Heenen, Hememann, Scholzen u. si w. sehr oft zu 22 Rthl. 12 Gr. bey 
Boußin,Mevwsund3ahlnzui3Rchl.i8Gr. bey Arendt, Beeck, Bellin, I . C. BleU, B i w 
«er, BohM/Bsuc, Ganzer/ Hicke, Hirsch, Kstelmann, Mevius, Nauser, Pehmann, Poßin, 
Sandow,Schlecker,Schubalt, Vent, Volkmar, Weiße, A< G.Witte,Wiegrnsdorf, Wolf, 
Zernitz, Zinnemann, und mehreren häufig zu 12 Rthl. 12 Gr. bey Parnouin, Beeck, Conrad, 
Dopler,Ganzern,Heyl,jun.'Heusinger, Hem>mhal, Rey, Schardofsky, Schickarö, Scholz?, 
Volkmak/ W«tz, A. G- Witte n. s. w. in Menge zu i t Rtlr. 6 Gr.j zu Bernau bey Prin zu 12 
3lthl. l2 Gr.; zu Breslau bey Korn dem altern zu 11 Rthl. 6 Gr.; zu Burg im von Prinzen-
schen Comtoir zu 28 Rchl< 18 Gr.; zu Frankfurth an der Oder bey Keil jun. zu i 2 Rthl. 12 Gr< 
bey Müllern zu 12 Rthl. 12 Gr. bey Wolfen zu 26 Rthl. 6 Gr. und 12 Rthl. 12 Gr. und bey 
Schmelzeisen zu l2Rchl. 12 Gr.; zu Hamburg im KarstensscheN CoMtoit zu270 Rthl. im 
lübbmgschenzu58Mark6ß.; zuHirschbtrg beyOberteit!zu25Rthlr.6Gr.; zu Lemgow bey 
Heldmann zu 12 Rthlr. 12 Gr.; zu Mittenwalde bey Küstern zu t l Rthlr. 6 Gr ; zu Neustadt 
beyPospeli zu 12 Rthl, 12 Gr.; zu Potsdam bey Torchianazu 12 Rthlr. 12 Gr ; zu Schwede 
bey Clawitern zu i2Rthl. 12 Gr.; zu Schweidnitz bey Leonhardzu 165 Rthl.; zuTerrespol bey 
Kuttnick zu 45 Rthl.; zu Warmbrunn bcy Rausch zu n Rlhl.6Gr4; zu Zerbst bey Gshrs 
zu 12 Rlhl. l2 Gt^ und andern Otts« mehr gewonnen worden. 

Summa dieser Amben 6246 Rthlr. 
Die Ambe i , 30. ist zu Berlin bey Nausernoftzu 23 Rthlr. l8Gr. ; beyDoüßinzU 13 

Rtplr- ?3 Gr.; bey Bußen, Freygang, Großmattn, Kottelmann, I . F. Laval, Nauser, Scha^ 



^ K ? m Frankfurt an der Ode? bey Keyl jun. zu l i Rthlr. 6 Gr. bey Gursch und Blume zu 
, ^ 7 k l «2 Gr.; zu Freystadt bey Gürcken zu l 2 Rthl. l 2 Gr.; zu Hamburg im Karftensschen 
Comtoir 4mal zu 33 Mark i ßl.; zu Kuntzendorfbey Kretschmern und Reblin^zu 12 Rthl. 12 
Gr^ zu Liegnitz bey Fenglern zu 12 Rthlr. 12 Gr. und bey Tischlern zu 23 Rth . 18 Gr.; zu 
Maaßeburg^bey Naumaun M 6 Rchl. 6 Gr.;̂  M 
Svandow bey Fröhnern zu 12Rthl. 12Gr.; zu Stettin bey Luckfiel zu 12Rth l .«Gr . ; zu 
3enespvllbeyKuttmckzu45Rchlr.u.a.Ottenn«hrgews^ 
^ ^ Smnma dlestr Ambe» 14«! Sltl. 6 Gr. 

Die Ambe i , 86. ist zu Berlin bey Bußen zu 35 Rthlr. ferner bey ebendemselben, Con¬ 
rad, Eckst"«, Hmlin, NHthay, Zinnemann, und andern mehr ungemein oft zu 12 Rthl. i2Gr. 
bev Fischern, Nouvel, Stieffelius, Zernitz u s w vielfältige 11 Rthlx. 6Gr.; zu Bielefeld 
tey Wagenknecht zu 6 Rthlr 21 Gr.; zuBrestaubeyKornzui!.Rttr.6G.; zuHamburg im 
Karst-nsschen Comtoir zu 540 Mark.; zu Königsberg in Preussen beyHolfizn 15 Rthlr.; zu 
OHlau bw Schmtzma»m zu 12 Rthlr. 12 Gr.> zu Regensburg bey Weiß zu 13 Rthl. 18 Gr.; 
ju Reichenbach beyWeiß zu l 1 Rthl. 6 Gr.; zu Schweidnitz bey Leonard zu 22 Rchlr. 12 Gn ; 
iu Strehlen bey Stillern zu 12 Rck 12 Gr.; znTerrespöll beyKuttnickzu 45 Rchl. ünd andern 
Orte« mehr gewonnen worden. Summa dieftr Amben : 6 i ^ Rchl. 3 Gr. 

Die Ambe i , 87. ist zu Berlm bey Weydmann zu '9c, Rthl.; bey Hey! jum zu 35 Rthl. 
tey Pastre zu i6Rt l .6Gr . ; bey Wietz zu27Rthlr.i2Gr<; bey Conrad zu i3Gr . ; iu i 8 G r . ; 
bey Hey! jun , Henkeln, Hinneberg, Krüger Lange, Ludert und Crudslius, Nouvel, Scharno/ 
Schwenzern umändern sehr oft zu 12 Rtl. 12 Gr.; bey Gantzern, Pastre, Radecke,My und 
andern mehr vielfaltig zu l 1 Rthl. 6 Gr.; zu Brandenburg bey Mixins zu 12 Rthw. 12 Gr.; 
HH CFoemck bey Cramern zu 11 Rthl. 6 Gr ; zu Minden bey Mullern zu 22 Rl l . 12 Gr.; zu 
TerrespoÜbeyKuttnickzu45 Rchlr.; zu Warschau bey Becu j u ^ R s h l . und andern Orten 
mehr gewonnen worden. Summa dieser Amben 1331 Rtyt. 6 Gr, 

DieÄmbe 1̂ 5, 3a. istzu Berlin bey Wilden zu > 20 Rthl. bey Schulzen zu 67 Rthlr. 12 
Gr. beyLüdertundErudeliaszu55Rlhl. beyStteffelius zu52Rthlr. i 2Gr . bey Mourier 
zu27Rthl.i2Gi'. bey Pastre zu zu 22 Rthl 12 Gr. bey Oesern zu25 Rchl. bey Richard zv 
15 Rth!. 12 Gr. bey Abraham, Arnoldi,Barnouin, Binner, Bom, Falckenberg, Hamann/ 
Hirsch, Lainartinieee, Nauser, Rüben, Rudolpyi, Scharno, Schlecker, Scholze, Speye?, 
Stkffelius, Wildenow. I . I . Witte und andern, in grosser Menge z« 12 Rthl. 12 Gr< bey A-
bral>anl, Peckc, hinn, Vitterwolf, Elaase, Conrad, Ducros, Giesler, Großmann, Heller, Hs-
cke, Masseron, Mevius,Mdecke, Zahl, Zimmermann und mchrern häufig zu 11 Rthk 6 Gr. j 
zu Augsburg beyMayern zu 58 Ar . zu Breslall bey Korwzn 11 Rthlr. 6 Gr. bey Hentschefn 
zu 45 M i r . bey Opitz zu 30 Rthlr. ünd bey Schrötern>u i2MH«.i2Gr.; zu Danzig- bey 
Wedeln zu 15 Rthlr.; zu Crossen bey Müllern zu 25 Rthl.; MFiddichowbeyDameszll 12 
Rthl. i 2 G r ; zu Frankfurt an der Oder im Winkelttlannschcn Comtoir zu 23 Rlhlr, i 8 Gk« 
bey Keyl M . zu 65 Rthl. bch Müllern verschiedentlich zu27Rchlr< 12 Gr. und 12 Rthl. ,2 
Gr. ingleichen bey Schmelznsen zu 27 Rthl. i2Gr.;- zu FseystadtbeyOürken zw^Rthl . 12 
Gr.; zu Gvttesberg bey Frieden zu 12 Rthlr. 12 Gr. u»d l l Rth! 6 Gr. zuHambura l^y 
IibbinA verschiedentlich zu 1.8 Mask l2ßl.i i« Königsberg bey Georgi zu 22 Rthlr. iZ Gr, 



und beySt.Blattquart'zu 26 Rthlr. 6 Gr.; zu Kuntzendorf bey Kretschtner unb Redlittg ztt 
12 Rthl. 12 Gr.; zu Liegnltz beyFenglern zu2?Rthlr.i8Gr.; zu Neustadt bey Pos^ ver̂  
schiedentIichzui2Rthl. l2Gr.; zu Potsdam bey Handeln zu izRthl . i8Gr . undbeyCalla^ 
bria zu 27 Rthl. 12 Gr ; zu Okalung bey Gründlern zu 2z Rthlr. 18 Gr.; zu Stendal bey 
Maschken zu 12 Rthlr. 12 Gr.; zu Warschau bey Becu zu21 Rthlr. 6 Gr.; zu Waldenburg 
bey Reiß zu 22 Rthl. 12 Gr.; zu Wernigerode bey Ahlhelm v e ^ ^ 
zu Wrietzen an der Oder bey Wischeropp zu 11 Rthlr. 6 Gr. und andern Ortm mehr gewon¬ 
nen worden. Summa dieser Amben 6076 Rchl. 22 Gr. 

Die Ambe 15,86. ist zu Berlin bey Weydmann zu 270 Rthl bey Trappen verschiedene 
lichzu27Rthl.i2Gr bey Zahlzu^Rthl . bey Barnouin, Heusingern, Schardofsky und 
andernoftzu22Rth!.i2Gr. beyKarr<4ßzui;RthIr.i^Gr. bey Brächet, Colas, Conrad, 
Flörken, I . F. Laval, H.ldebrand, Scharno/Ulrici, Weißer, u. s w.inMcngezü i2Nthlr. 
12 Gr. bey Brächet, Heusinger, Karra^ und so ferner vielfältig 
zu 11 Rthlr. 6 Gr.; zu Breslau bey Koru zu 11 Rthl. 6 Gr.; zu Cöfteuick bey Cramern zu 11 
Rthl.6Gr.; zu Frankfurt an der Öder bey Key! jun. zu 25 Rthl.; zu Hamburg bey Karstens 
zu270 Rthl.: zu Neuendam bey Krügern zu 15 Rthl.; zu Stettin bey Luckfiel zu i2Rth!> iZ 
Gr. und andern Orten mehr gewonnen wortz^ -

Summa dieser Amben l 179 3tthl. l 8 Gr. 
Die Ambe 15,87. ist zu Berlin bey P. Conver zu 1^7 Rthl. 12 Gr. bey Mcvius zu Z z 

Rthl. i8G^. bey Scharno zu27Rtf)l i2Gr. bey Weydmann zu 25 Rthl. bey Barnouin, 
I . F. Laval, Henow, Sala Tarsne, Scharno, und jo weiter oft zu 23 Rthlr. 18 Gr° bey Har^ 
per /un. zu 22 Rtl. 12 Gr. bey Lüdemann zu 13 Rthlr. 18 Gr. desgleichen Hey Brandenburg 
zu 1 ; Rthl. i8 Ar. bey Arendt, Ganzer, Großmanch Haase, Hurlin, Joseph. Krause, Krauses 
mann, Pascal, Ringk,Ringmacher, Schickard, Wem: 
12 Gr. bey Contal, Heufinger, Huch, Joseph, Kuhn, Lesage, Hauser, Pastre, Perrault,Schu-
bart, Trappe, Fahl, und so Weiler häufig zu zu Bielefeld bey Wagenknecht zu 
12 Rthl. 12 Gr.; zu Boitzenburg bey Manecken zu 11 Rthl. 5 Gr,; zu Breslau bey Opitz zu 
18 Rthl. 18 Gr.; zu Dantzig bey Wedeln zu 22 Rthl. 12 Gr ; zu Frankfurt an der Oder bey 
Müllern zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Hirschberg bey Oberreit zu 11 Rthl. 6 Gr.; zn Kyritz beyMey-
ernzu i2Rt l . i2Gr . ; zyMänchenberg bey Birnstiel zu i7Rthl r . i2Gr. ; zuNeiß bey Tasso 
zu i IRthlr .12 Gr.; zu Neuruppin bey Lieckftttzu 12Rthl. 12 Gr.; zu Vchweidnitz beyHein-
tzelnwiederholentlichzu22Rthl.i2Gro und 18 Rthl. 18Gr. desgleichen bey Leonard zu22 
Rthl. 12 Gr.; zu Zehdenick im von Grünenthalfchen Comtoir zu 12 Rchl. 12 Gr. und andern 
Orten mehr gewonnen worden. Summa dieser Amben 2016 Rthl. 6 Gr. 

DieAmbezO,86. ist zu Berlin bey Binnern zu i ^ R t h l . beyC.E.Tietzen zu zzRchl. 
i 8 G r . beyI . F. Laval zu 25 Rthl. beyKaufmannzu2zRthl. i8Gr. bey Conrad, Knapen, 
Kubitz,Levin,I.E.Tietzen,Weydmann,unda^^ oft zui2Rthl. i2Gr. beyHarper jun. 
Mersellin, Rieß, und andern vielfaltig zu l 1 Rthlr. 6 Gr.; zu Bobersoerg bey Schröern zu 
i2Rchl. 12 Gr.; zu Breslau bey Schrotern zu 50 und 45 Rthl.; zu Hamburg beyKarsiens 
4mal zu 135 Mark.; zu Iauer Hey Liebich zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Kuntzendorf bey Kretschmer 
und Redling zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu Lübeck bey Jordan zu 16 Rthlr. 6 Gr.; zu Templin bey 
Schmidtzu i2 Rthlr. 12 Gr. und andern Orten mehr gewonnen worden. 

Summa dieser Amben 1085 Rchl. 21 Gr. 



Die Ambe zo,«?. ist zu Berlin bey SchulzezU45Nchl. bey Eonrad zu 2 5 Rchl. bey 
Kubn Lanae, Pascal, Ringt, I . G. Tietzen, u. s f. sehroftzu 12 Rthl. 12 Gr. bey Hey!junior, 
Pastre Ringmacher, Vent, Weydmann, Weißer, Zahl, Zernitz, und andern in Menge zu 1 l 
Mb ! 6 Gr ; zu'Breslau bey Körn dein altern zu 12 Rthlr. i2Gr. ; zu Bielefeld bey Wagen-
knechtzu2l Rthl 6 Gr.; zu Frankfurt an der Oder beyGurschundBlumezuil Rchl.6Gr.; 
<u Hamburg bey Karstens 4mal zu 67 Mark, 8 ß.; zu Hannover bey HeZewisch zu 12 Rthlr. 
12 Gr.; zu Kuntzendorf bey Kretschmern und ReNing zu 22 Rthl. 12 Gr.; zu Ohlau bey 
Bock zu l2lNthlr. 12 Gr.; zu Skalung bey Gründlern zu 12 Rthl. 12 Gr. und andern Orten 
mehrgewonnenworoen. Summa dieser Amben 122l Rthl. 8 Gr. 

Die Ambe 86, 87- ist zu Berlin bey Poßin zu 2z Rthl. 18 Gr. bey Heinemanu und 
Weydmann verschiedentlich zu 13 Rthl. 18 Gr.; bey Claude, Colas, Doußin, Ehrwein, Heu> 
singer, Merstllin, NauserlySchicks unbandrrn vielfältig zu 12 Rthl. t2 Gr.; bey Heinemann, 
Scharno, Zinnemann und so weiteroftzu 11 Rthl, 6 Gr.; züBrandenburg bey Mixius zu 11 
Rtht 6 Gr.; zu Breslau bey Böbern zu 12 Rthl. 12 Gr.; zu ssüstrin bey Bußlern zu 12 Rthl . 
12 Gr.; zu Grunebcrg bey Kaufmann zu 1 , Rtbl, 6Gr.; zu Liebenwalds bey Eteindorf zu 2 ; 
Rthl-18 Gr.; zu Soldin bey Dalack zu i2Rthl . 12 Gr. und andern Orten mehr gewonnen 
worden. Summa dieser Amben 8^6 Rthl. 6 Gr. 

i W . Unter der Menge von stark belegten Auszügen, die cheils hier theils anderwärts 
gewontten worden sind, ist anzumerken, daß aufdas Heinzelsche Comtoir zu Schweidnitz, einer 

Summa samtllcher Gewmnsie 26086 Rthl. i i Gr. 6 Pf. 
U a ch r i ch t< 

Die 66ste Ziehung dieser Lotterie geschiehet denkten Jan. a.f. und wird in Breslau 
den 20 Jan. vorher die Einnahme geschloMn. 

KieMigen, welche gesonnen seyn dürften/eine Einnahme für die Lotterie zu übernehmen, 
es sey innerhalb ober ausserhalb den König!, Landen, können sich dieserhalb an den Königlichen 
Kriegesrath und Directoe dieser Lotterie, Hrn.Marpurg,m Berlin, oder inBreßlau bey dem 
K. General-Inspector, Herrn Iohant t Friedrich Ro rn , dem altern, schriftlich wenden, und 
versichert seyn, daß sie prompte alle hierzu erforderliche Insirumsn und Sachen erhalten 
werden. I m Hauptlotterie-Comptdir in Breslau sind die 90 Nummern dieser Lotterie, 
mit den Namenj der/wexirten Madgen in tzo saubern Portraitgen zur Bequemlichkeit der 
Einsetzer und Königl. Lotterieeinnehmern, für 13 Sgr. zu finden. 

Die kotlerie^Calenber aufdas Jahr 1763 sindnunmehro ankommen, undimHäüpt-
Comtoir das Stück a 6 sg^zu l̂ abeu. ^ ^ ^ 

Nachdem die Königl. Glogauische Krieges- und Domanenkammer resolvlr« hat, die der 
Stadt Glogau zugehörige über der Oder belegene Vorwerker Gräditz, Groß und Klein Vor¬ 
werk, Guhlau und Höckerich, ingleichen das Vorwerk zu Rauschwitz disseits der Oder,lmit künf¬ 
tigen Trinltatts zur anderweiten Verpachtung auf6Iahr, und zwar von Trmitatis 1768 bis 
dahin 1774. durch öffentliche Imitation vor obgedachter Königl.« Cammer auszuthun, und 
hierzu zum anderweitigen I.icicationzi'elminci der29 Febr. 1768. festgesetzet und anteraumet 
worden; Als wird solches allen und jedenPachtlustigen und wem sonst daran gelegen hierdurch 
bekannt gemacht; und gleichwie das letztere Pachtquantum von benannten Gräditzern Vor¬ 
werkern 3921 Rthlr. 22 Gr. 7d. von Rauschwitz aber i ^ i zR th l 9Gr. 4b . an reinemzur 
hiesigen Cämmereycasse fließenden Gelde beträgt; S o dienet auch ferner zu eines jeden Pacht-



llebbäbersNachrlcht, baß i ) keine« zur Ucitztlonaöminiret werben «vleb, der nicht ein belan«, ze 
ter, ansehnlichen Wirthschaften vorgestanbener, auch «in erfahrner, vermögender, und mithin 
Lautionsfähiger guter Landwirth ist 2) Müssen auchdiejenige, welche zu licieiren gedenken, 
und nicht mit ansehnlichen lunäiz angesessen sind, sich vor dem 5 « mino Ucimtioni« bey der K. 
« . Cammer schriftlich ausweisen, welchergefialtfie die c»minn aufeine2ccep«l)leArtzu p»«, 
lklen vermeynen, als welche wegen der Graditzer Vorwerter auf lyooRlh l r . wegen Rausch¬ 
witz aber auf <ooRchlr. bestimmt ist. ?) Sollen die conäirian«. unter welchen hiernächst 
Hie ^chMcation erfolgen ftb, denen sich angebenden Liebhabern so wie die Pacht-AnsclMe, 
weun es verlangt wird, vor der I.icit»rwn zur Einsicht und Ueberlegung vorgelegt werden; t« 
welcher Absicht die Pachtliebhaber sich bey der Köuigl.«. Cammer melden, und darum Anjw 
chuna thun können. 4) Hat ein jeder Eaütisnssähiger und bekannter guter Wirth in vorge-
dachten» Termino vor hiesiger Königl.lc. CaMMer sich zu melden, und sein Gebot, jedoch in 
Person zuthun, und soll sodenn dem pluzUcitann, die Pacht erwehnter Vorwerker bisaufhs-
bere Approbation achnäicüet werben. Damit auch übrigens ein jeder Pachtlusiiger sich von 
den Umständen mehrgedachter Cämnurey-Vorwerker selbst in »e pr«sentj und Hessen Realitäte» 
und Ertragen genau »nd gehörig informlren könne; so stehet einem jeden frey, solches, sowie 
dessen Inventarium in Augenschein zu nehmen. E<gn. Glogau den 23 Dec 1767, 

König!. Preuß«O!og. Krieges'und D V M i n e n k a m ^ 

^Den^Publico wirb hiermit bekannt gemacht, daß auf dem Saale des hiesigen K.Ober-
amtshauses zu Breslau den 25 Jan. 1763. und in den nächstfolgenden Tagen verschiedene Sil? 
berftucke, bestehend aus 184 Mark, 9Loth4achtel, nebst einigen Pretivsis, öffentlich ausgebe-
then, und den Meistbiethenden käuflich überlassen werben soäen. Es hahen demnach alle und 
«de, welche von den obverzeichneten Silberstücken und Pretiosis.etwas zu erstehen und käuflich 
an sich zu bringen Lust und Belieben tragen, an dem vorbemeldten^age in dem K. Oberamts¬ 
hause allhier sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und alsdann zu gewartigen, daß diese Silber¬ 
stücke und Pretiosa den, Melstbiethenoen gegen baare Bezahlung in gangbaren Münzsortey 
werden zugeschlagen werden. Das Verzeichniß davosi ist in der Oberamtscanzley gratis z« 
haben. Breslau den 2z Nov. 1767« 
^ - ' ' K Preuß. Bresl. Oberamtsreg'erung. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß zuM öffentlichen Verkau/ de«: 
zu der Philipp La«. Hirschelilchen Verlaffenschaft gehörigen, und bey der letztern Anctlon übrig 
gebliebenen jwey Schnürkasten mit Brillanten der 20 Jan. 176z. anberaumet worden, unh 
Kauflustige bey oberwehnten Stadtgerichten ihr Geboth thun, und gewärtigen, baß solcher dem 
Meistbiethenden werde zugeschlagen werden. Breslau den 11 Dec. 1767. 

Die Stadtgerichte derK.Haupt-und Residenzstadt Breslau fügen dem Publlco hierdurch 
«u wi f fm: Was maßen der Emanuel Gott l . Berndtische, aufber innern Nlkolalgaffe stlb No . 
,^aeleaene.undauf5oc>6 Rthl. gerichtlich gewürdigterunäu«. °ä mNannemdes bestellte« 

der i ; J a n . 11 Mar t . und6May 1768 anberaumet worden. WyrnachsichKauflustige, w 
achten. Breslau den l l Rov. 1767. 



Nachtrag »<l wo. 8. Mondtags dm i3. Januar. Ao. 1768 

Die Bresl Stadtgerichte machen hindurch bekannt, daß aä intta-niam des constituirten 
^oh. Gottf. Conradschen llui-arm,5 m Iiie5 nr. Abo. Raupbachs der 2z Feb. 32 Marti i, und der 
«6 April 1768 zu l.icilünnnz-'lelMinen wegen öffentlichen Verkaufs des zur Conrabschen cot,-
«ul5mal5ggehöliqen auf8?oRthl.gerlchtlich gewürdigten Defiillierurbars prafigiret worden. 
Breslau den i^Dcc. 1767. . . ^ ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte provociren und laden hiermit alle diejenigen, welche an de» 
«on fulveiiäo gewordenen bürgerl. ReichkramerMeltesten, Benj. Weidner, und dessen Vermö¬ 
gen rechtsgegründete Anforderungen zu haben vermeynen, um solche innerhalb einer ^wö¬ 
chentlichen Frist, besonders aber den 21 April f. 2. 5ub pnna pr^cluss sc p^k'nui Mcnni.»ä a5» 
anzuzeigen. Breslau den 15 Dec. 1767^ ^ -__^__^ 

D'^BreÄ Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß sin jeder, welcher an den hiest» 
gen non sulvenäo gewordenen bürgerl. Reichkramer«Aeltesten Benj. Wetdner, etwas an Geld 
oder Waaren zu zahlen und z« liefern schuldig, wie auch aufdeffen Güter und Vermögen ir¬ 
gendwo Arrest geschlagen, oder auch sonst demCridario zugehörige Gelder, Waaren, Effecten-, 
Meublen, Kostbarkeiten und Documenta, es sey Pfandweise, oder als anvertrautes Gut, oder 
eigenmächtigh'ntersich haben,innerhalb 4Wochen, vom 15Jan. ̂ ^angerechnet, beyobb^-
lobten Stadtgerichten getreulich anzeigen, und an niemanden nichts verabfolgen lassen jollert, 
widrigenfals wider ihn nach Vorschrift coär». IV. 9. § 12. llt. ^. verfahren werden solll. 
Breslau den 15 Dec. 1767. 

" Die Bresl. Etadt<fenchte provociren alle dlefenigen, welche von dem Kaufmann Dan» 
lina der stck bereits mit seinen «ä »Aa bekannten creäital ibnz verglichen, Mb seine Unglücks-
«a/nä aÄa nachgewiesen, annock einige Anfordenmg zu haben vermeynen, solche binnen 3 
«Monaten,b-sonders aufden '4 Marz ,768. und nickt wie in No. 144, lubpcena x^cluii äc 
,erpeml <u,cnm «ä »Ä« anzumelden. Breslau den I ) Nov. 1767. 

Dle Stadtgerichte citiren und laden alle dieienlgen, welche aufbas asshiestge Gottf.Christ. 
« Scbrenvoqelsche Haus einiaen Anspruch u«d Forder«ng zu haben vermeynen, binnen einer 
,2wschentncben praclMvischen Frist, besonders aber den .2 April â  f. ihre pr-rwno, aä ^^» 
^niumclden, oder nach Ablaufsothanen Termini zu aewärllgen, daß sie mit ihren Forderungen 
weit« nicht gehöret, fimdern mit einemewigM Stillschweigen werden beleget werden. vccie> 
«um ä. 4 Dec. 1767» ^ ^ ^ . ^ ^ 

Da der auf den 24 Ian .»c . anberaumte I'ermii^« Ncirationiz um dasi und lhalbe 
«Nelle von Breslau binter Oltaschin gelegene, und aufi284?Thl. schl. 8 <yr. gewürdigte Gut 
3lürr-Althof. welches nack allerhöchster Verordnung nur von einem von Abel besessen werden 
An auf einen Sonntag einfallt, so wird dem Publico und Kaufiustiaen hierdurch bekannegê  
ma -bt daßsotbaneI>icitl>tinn Mondtags daraufals den 25 Jan. früh um 10 Uhr in der Dohm-
3ü«ltularkan<ley auf dem Dohm allhier vor sich gehen werde, woselbst auch die Taxe vvn M r > 
Mannnachgesthenwerdenkan. Dohm Breslau dm n Jan 176^ 



Zu der 4tenCla<ft der Hannoverschen Lotterie sind nsch einige Kaufisose, a z Pistolen 
l ? und i halben Gr. bis zu Ende dieser Woche, bey dem Buchhändler Gampert allhier, aufder 
Herrngasse, z u b t l o ^ m e ^ ^ r ^ l ^ ^ l ^ I a ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Liebhabern von frischer Holsteinischer Stoppel-Butter dienet zur Nachricht, daß für billi¬ 
gen Preiß eine Parlhky zu verkaufen, und nähere Nachricht davon in der Zeltungserpedition 
<y. 5«öen ist. ^ ^ ^ . . ^ ^ 
' E^Uneuer Oesterreicher Senfm Halden und viertel Eymecn in wohlfeilen Preiß zu be¬ 
kommen, und sich d a r M n 

Die Gerichte des imMrstenihum Llegnitz Hayn«uischen Creiße liegenden der l i t . Frauen 
Baroneße von Lydlau geb.Barsneße von Sack gehörigen Guthes Kunradsdorf, cltlren alle 
und iede sreditores, weiche an den Kunradsdorfer Waffermüller Ioh . Christ. Hofmann, und 
dessen Vermögen und Mühle eine Anforderung haben, hierdurch peremtorie, daß dieselben 
unter i wöchentlichen Terminis, als den 3 Febr 3 Mart i i und 6 April laufenden l ö s t e n 
wahres angesetzet worden, in Kunradsdorfer Gerichtsstelle erscheinenen, ihre r^censa li^uiäj. 
« n und iuNi^ciren, bey Außenbleiben aber weiter nicht gehöret, sondern präcludiret werden 
würden. Kunradsdorf den 2 Jan. 1767. ^ ^ ^ 

Es werden alle diejengen, so atwen in lolvenäo gewordenen Bauer Geo. Guckel, und an 
»«.ffelben m Sachwltz unter Frhrl von SliUftidischer ^rizcliÄion gelegenes Hamrguth ex ^ , a , 
«unaue cavice elnen Awpruch haben, hierdurch auf den 12 Jan. 2. und 24 Febr. des folgen-

^miKemii. inre^Schloß,Cammendorfden 10D« . 1767. 
Da äm"i«en laufenden Monate Januar zur Abendzelt dem .Herrn Pfarrer Pfieger zu 

«««sf^u ein Ps«rd,n«mUch «in« große fthwarze Stutte, aus dem Stalle gestohlen worden, und 
3« l ^mf«d daher besonders täuntlich ist, weil es ein klein »eis Etirnbläßel, auch z weisse Sab-
! N - l z a t und auf das rechte Auge bestandig weinet; so hat man vo« König«. Brieg. sam« 

« .^aamts wegen ein solches hierdurch öffentlich bekannt machen, und zugleich jedermän. 
^ 1 ? ^ aeüemend ersuchen wsllen, stthanes Pferd, fa!s es irgendwo angetroffen werden sollte, 
? . iWn^nnhaber, wenn sich derselbe zu dtssenElgenthum zulegitimiren ntchtvermöchte, 

ndalten^ u«d zum Amt anhero zu fern«« Veranlagung ohnschwer melden zu lassen. Brieg 

d m i 4 I a n . ^—_—--^ — hat^des'allhtesigen Kretschmers D,enfimagd auf der 
«..nS?elne alte Mberne Sackuhr gefunden, und soiches sogleich beyallhiestgerGrundherr-
^ f. ^«e iae t . worauf obgedachte Uhr unterdessen aä llep^^wm ist genonlmen worden. Da 
^ « N e s von Seilen der Grunoherrschaft hierdutch bekannt gemacht wirb; sotander 
«?" «.k,1m3 der^tlben sich allhier melden, und, wenn er sich dazu hinlänglich legitimiret hat, 
Elgentyum^ . ^^^ Recompens an ernannte Dienstmagd ihm solche sofort wled«-
b ^ " ' Ä 2 a e t werden soll: im unterbleibenden Fall aber wird von Dato an, nach Verlauf 
" " ^ Ä n N e U h r t a ^ 
^^aeaebcnunddieander^^rd^A^n^etth^ 

dreymal, Molldiags, Mittwochs u»d Sonnabends, zu 
^"^3.Uau in WM). Gottlieb Vorno Buchhandlung an, Ringe, ausgegeben, und 

Brevlau,n ^ ^ a u c h aufallenKönigl.PostälMernMhaben. 


